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See von Annecy 1896

Landschaftsbild; Blick auf See; im Vordergrund links angeschnitten ein Baum ; Blick auf gegenüberliegendes Ufer mit Häusern, dahinter Berge

Aufgebaut aus taches = flächige Farbflecken, gerichtet (verschiedene Richtungen) , Cezanne baut aus diesen taches einen „Farbteppich“

Grundklang Grün, Blau, Ocker, wenig Rot aber reich differenziert: verschiedene Blau-, Grüntöne u.s.w. außerdem viele Abstufungen und Mischungen

Farbmodulationen statt Helldunkelmodellierungen (Nebeneinander von verschiedenen Farbtönen)                        –z.B. Baumstamm; Berge

Cezanne geht von der Lokalfarbe aus (Wasser / Blau), verändert und steigert sie zu autonomer Farbe (s. Berge)
Farbe bewegt komponiert: Aus verschiedenen Kontrasten:    K-W-, H-D-, Komplementär-.

Bildeinheit: durch farbliches Verschränken der Bildteile: Grün im blauen Wasserbereich /  Blau zwischen Grün der Bäume, der Zweige

Absichten: Er will keine flüchtigen Augenblicke festhalten wie die Impressionisten, sondern das „Ewige“, d.h. den Charakter, das Wesen der Landschaft: Stille, Kühle des Sees, Kühle, Erhabenheit der Schweizer Berge u.s.w.

Cezanne will das Naturvorbild übersetzen in eine „Harmonie parallel zur Natur“ in Farbe

--repräsentieren in Farbe statt reproduzieren ( = kopieren /                   abbilden )                         

Vater der Moderne (sowohl für Expressionisten wie Kubisten)

